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1 Einleitung

Amphibien und Reptilien zählen zu den
urtümlichsten Tieren und bevölkern unsere Erde seit
über 300 Millionen Jahren. Wir Menschen

begegnen diesen beiden Wirbeltiergruppen und
ihren verschiedenen Arten seit jeher mit
zwiespältigen Gefühlen. Ihre spannende Lebensweise

weckt einerseits Neugier und Faszination,
anderseits wird unsere Wahrnehmung dieser
Kriechtiere häufig von Ekel und Furcht begleitet.
Vor allem Schlangen sind im christlichen Kulturkreis

mythologisch vorbelastet und scheinen
auch heute vielen Vorurteilen ausgesetzt.

In der Naturschutzpraxis gelten Amphibien
und Reptilien aufgrund ihrer hohen
Lebensraumansprüche und Empfindlichkeit gegenüber
Landschaftsveränderungen als wichtige Indikatoren

naturnaher Lebensräume. Im Lebenszyklus

von Amphibien sind neben Fortpflanzungsgewässern

strukturreiche Landlebensräume von
zentraler Bedeutung, da diese als Sommer- und

Überwinterungsquartiere genutzt werden.
Reptilien erfüllen vor allem an südexponierten
Standorten die Funktion als «Schirmarten»,
durch deren Schutz auch andere wärmeliebende

und gefährdete Tier- und Pflanzenarten
mit ähnlichen Lebensraumansprüchen gefördert

werden können.
Obwohl Amphibien und Reptilien in der

Schweiz seit 1967 geschützt sind, zählen sie zu
den bedrohtesten Tiergruppen und haben in

den letzten Jahrzehnten deutliche Bestandesrückgänge

erlitten. Gemäss den derzeit gültigen
Roten Listen gelten 14 der 20 Amphibienarten
(Schmidt und Zumbach 2005) und 15 der 19

Reptilienarten und -Unterarten als gefährdet
(Monney und Meyer 2005).

Die Gefährdungsursachen sind vielschichtig,
jedoch primär auf die grossflächigen Veränderungen

der Landschaft in den letzten 200 Jahren

und die damit verbundene Zerstörung und

Zerschneidung der Lebensräume zurückzuführen.

Durch die Auflösung des räumlichen
Netzwerks wurde die Tendenz zu genetischer
Isolation verstärkt. Diese besorgniserregende
Entwicklung wird von der breiten Öffentlichkeit
immer noch zu wenig wahrgenommen.

Eine systematische Untersuchung und detaillierte

Kenntnisse der vorkommenden Arten,
ihrer Verbreitungs- und Gefährdungssituation
sind für einen langfristigen Biotop- und Artenschutz

unabdingbar. Im Gegensatz zu anderen

Kantonen, die in den letzten Jahren Amphibien-
und Reptilieninventare erarbeitet haben, lagen
für den Kanton Glarus bislang nur ältere
Erhebungen und eher wenige, meist zufällige
Beobachtungen vor.

Mit der vorliegenden Publikation werden
entsprechende Grundlagen bereitgestellt und
konkrete Förder- und Schutzmassnahmen für den
kantonalen Amphibien- und Reptilienschutz
abgeleitet. Mit dieser Studie wurden folgende
Ziele verfolgt:

- Darstellung der Amphibien- und Reptilien¬
fauna: Artenspektrum, Verbreitung und

Gefährdung.

- Ausscheidung von Vorranggebieten und
Ableiten prioritärer Schutzziele.

- Sensibilisierung der Bevölkerung, Behörden
und politischen Entscheidungsträger für den

Arten- und Biotopschutz.

7



8


	Einleitung

